
Nach den ergebnislosen Tarifverhandlungen am 26. 

und 27. November versucht Galeria Karstadt Kauf-

hof den Druck auf die Beschäftigten zu erhöhen: 

Vor dem nächsten und voraussichtlich entschei-

denden Verhandlungstermin am 12. und 13. De-

zember in Köln werben die örtlichen Geschäftsfüh-

rer in den Filialen massiv für 

das Arbeitgeberangebot, 

das von den Beschäf-

tigten erhebliche 

 Tarifverzichte bis ins 

Jahr 2025 verlangt 

und eine Rückkehr 

zum Flächentarif-

vertrag des Einzel-

handels auf Dauer un-

möglich erscheinen lässt. 

Außerdem wurde bekannt, dass die geplante Ver-

schmelzung der Unternehmensbereiche Karstadt 

und Kaufhof beschleunigt werden soll. Bereits am 

2. Januar soll Kaufhof auf Karstadt verschmolzen 

werden, um den dort geltenden »Zukunftstarifver-

trag« sofort auch für die Kaufhof-Beschäftigten zur 

Anwendung zu bringen. Damit sollen die ver.di- 

Tarifkommissionen unter Druck gesetzt werden: 

Wenn vor der Verschmelzung kein anderer Tarifver-

trag abgeschlossen wird, würde dies bedeuten, 

dass die Löhne der Kaufhof-Beschäftigten auf 

 einen Schlag um weitere 10% gesenkt werden und 

der Lohnverzicht der Karstadt-Beschäftigten un-

verändert andauern würde. Für Karstadt Sports 

und Karstadt Feinkost gäbe es weiterhin keine 

 Tariflösung.

Jetzt ist der Zeitpunkt, sich gegen diese Zumutun-

gen der Arbeitgeberseite zu wehren! Die Beleg-

schaften sollten dem Management deutlich zeigen, 

was sie von diesem Manöver halten:

•  Wir wehren uns gegen den Eingriff in die 

 monatlichen Entgelte und eine dauerhafte Ab-

kehr vom Tarifvertrag

•  Wir kämpfen für die verbindliche Rückkehr in 

die Flächentarifverträge, für sichere Arbeits-

plätze und sichere Einkommen

•  Es geht um unsere Zukunft, deshalb unter-

stützen wir unsere Tarifkommissionen mit spür-

barem Druck aus den Betrieben – auch im 

Weihnachtsgeschäft!

INAKZEPTABLE ARBEITGEBERPLÄNE 

Auch im letzten Angebot in der Verhandlungsrunde 

Ende November hielten die Arbeitgebervertreter 

daran fest, die Entgelte der Kaufhof-Beschäftigten 

auf der Basis des niedrigeren Karstadt- Zukunftstarif-

vertrags abzusenken. Damit würden alle Warenhaus- 

Beschäftigten bei den Entgelten etwa 10 Prozent 

unter dem Niveau der Flächentarifverträge liegen. 

Alle ver.di-Tarifkommissionen lehnen weiterhin jegli-

chen Eingriff in die monatlichen Entgelte strikt ab, 

treten für eine gemeinsame Lösung für alle Bereiche 

– inklusive K-Sports und Ka-Feinkost – ein und lassen 

sich das Modell der Arbeitgeber-Seite auch nicht 

als großes Entgegenkommen verkaufen. Auch die 

»abgemilderte« Variante würde die Rückkehr auf 

das Niveau der Flächentarifverträge für den Einzel-

handel in unerreichbare Ferne rücken. Bis zum Ende 

der vorgesehenen Tarifregelung – Laufzeit bis 2025 (!) – 
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würde der Abstand immer größer werden, die Rück-

kehr zum Tarifniveau immer unwahrscheinlicher. 

DER INVESTOR MUSS INVESTIEREN!

ver.di hat von Anfang klar und deutlich gesagt, 

dass die Beschäftigten zu verkraftbaren Sanie-

rungsbeiträgen bereit sind, wenn es ein glaub-

würdiges Sanierungskonzept gibt, das die Arbeits-

plätze, die Standorte und die Einkommen dauer-

haft absichert. Eine dauerhafte Absenkung der Ein-

kommen wird es mit uns auf keinen Fall geben! 

Die Unternehmen sind sanierungsfähig, wenn der 

Unternehmer es will. Dafür muss der Eigentümer 

allerdings mehr Investitionsmittel zur Verfügung 

stellen, als die bisher zugesagten! 

Der gewerkschaftliche Vorschlag an die andere 

 Tarifpartei für eine Einigung liegt auf dem Tisch: 

•  Rückkehr bei den Entgelten zum Flächentarifver-

trag Einzelhandel ab 1. Januar 2020 und Finan-

zierung von Sanierungsbeiträgen der Beschäf-

tigten ausschließlich aus den Sonderzahlungen. 

Wenn die Arbeitgeber dazu nicht bereit sind, müs-

sen wir für einen Tarifvertrag für die Anerkennung 

der Flächentarifverträge mit Sanierungselementen 

streiken.

DAFÜR KÄMPFEN WIR GEMEINSAM! 

STÄRKT DIE VERHANDLUNGSPOSITION 
EURER TARIFKOMMISSIONEN!  
ORGANISIERT EUCH: GEMEINSAM  
FÜR DIE ZUKUNFT DER WARENHÄUSER  
UND UNSERE ARBEITSPLÄTZE!

V.i.S.d.P.: Vereinte Dienstleistungsgewerkschaft ver.di FB Handel, Orhan Akman
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SEPA-Lastschriftmandat
Vereinte Dienstleistungsgewerkschaft 
Gläubiger-Identifikationsnummer: DE61ZZZ00000101497 
Die Mandatsreferenz wird separat mitgeteilt.

Ich ermächtige ver.di, Zahlungen von meinem Konto mittels Lastschrift einzuziehen. 
Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die von ver.di auf mein Konto gezogenen 
Lastschriften einzulösen. Hinweis: Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend 
 mit dem Belastungsdatum, die Erstattung des belasteten Betrages verlangen.  
Es gelten dabei die mit  meinem Kreditinstitut verein barten Bedingungen.

Beschäftigungsdaten
 Arbeiter*in  Beamter*in  erwerbslos
 Angestellte*r  Selbständige*r

 Vollzeit     Teilzeit           Anzahl Wochenstunden:

 Auszubildende*r / Volontär*in / Referendar*in

  Schüler*in / Student*in (ohne Arbeitseinkommen)            bis

  Praktikant*in   Dual Studierende*r   Sonstiges

 ich bin Meister*in / Techniker*in / Ingenieur*in

Bin / war beschäftigt bei (Betrieb / Dienststelle / Firma / Filiale)

Straße Hausnummer

    

PLZ Ort

    
Branche

ausgeübte Tätigkeit

monatlicher Lohn- / Gehaltsgruppe Tätigkeits- / Berufsjahre 
Bruttoverdienst o. Besoldungsgruppe o. Lebensalterstufe 

€
        

Monatsbeitrag in Euro

Der Mitgliedsbeitrag beträgt nach § 14 der ver.di-Satzung pro Monat 1 % des 
regelmäßigen monat li chen Brutto  verdienstes, jedoch mindestens 2,50 Euro. 

Ich war Mitglied in der Gewerkschaft

von
 

bis

Ich wurde geworben durch: 
Name Werber*in

Mitgliedsnummer

Ich möchte Mitglied werden ab 

Geburtsdatum

Geschlecht  weiblich  männlich

0 1 2 0

Zahlungsweise
 monatlich  vierteljährlich    zur Monatsmitte
 halbjährlich  jährlich  zum Monatsende

Datenschutzhinweise
Ihre personenbezogenen Daten werden von der 
 Gewerkschaft ver.di gemäß der europäischen Daten-
schutzgrundverordnung (DSGVO) und dem deut-
schen Datenschutzrecht (BDSG) für die Begründung 
und Verwaltung Ihrer Mitgliedschaft erhoben, ver-
arbeitet und genutzt. Im Rahmen dieser Zweckbe-
stimmungen werden Ihre Daten ausschließlich zur 
 Erfüllung der gewerkschaftlichen Aufgaben an dies-
bezüglich  besonders Beauftragte weitergegeben  
und genutzt. Eine Weitergabe an Dritte erfolgt nur 
mit  Ihrer gesonderten Ein willigung. Die euro päischen 
und deutschen Datenschutzrechte  gelten in ihrer 
 jeweils  gültigen Fassung. Weitere  Hinweise zum 
 Datenschutz finden Sie unter  
https://datenschutz.verdi.de.

Hiermit erkläre ich  meinen Beitritt zu ver.di  /  zeige Änderungen 

meiner Daten an1)  und nehme  die Datenschutzhinweise  zur 

Kenntnis.

Ort, Datum und Unterschrift

1) nichtzutreffendes bitte streichen

BIC

Ort, Datum und Unterschrift
  

IBAN 

Ort, Datum und Unterschrift
  

Nur für Lohn- und Gehaltsabzug! 
Personalnummer

Einwilligungserklärung zum Lohn-/Gehaltsabzug in bestimmten Unternehmen:
Ich stimme der Entrichtung meines Mitgliedsbeitrages im Lohn-/Gehaltsabzugsverfahren 
zu und willige in die Übermittlung der hierfür erforderlichen Daten zwischen meinem 
 Arbeitgeber und ver.di ein. Diese Einwilligung kann ich jederzeit mit Wirkung für die  
Zukunft gegenüber ver.di oder meinem Arbeitgeber widerrufen.

Vertragsdaten

Mitgliedsnummer

 

 Beitrittserklärung
 Änderungsmitteilung

Titel / Vorname /  Name Kontoinhaber*in (nur wenn abweichend)

Straße und Hausnummer

PLZ / Ort

www.handel.verdi.de 


